
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1873

29.7.1873 (No. 176)



Karlsruher Zeitung .

17 «

Dienstag . LS , Juli .

Vorausbezahlung : vierteljährlich S fl. ; durch die Post im Gebiet« der deutsche» Postverwalkms, BriestrSger- ebüh« emseschloffen, S fl. 7 kr.

Sinrückungs gebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum « kr. Briefe und Gelder frei.

Expedition : « arl-FriedrichS -Straße Nr. 14 , woselbst auch di« « »»eigen in Empfang genommen werde».
1873 .

Bestellungen auf die Karlsruher Zeitung für
die Monate August und September werden bei
der Expedition sowohl als bei särnmtlichen Post¬
anstalten angenommen .

Telegramme .
-j- Versailles , 27 . Juli . Die Budgetkommisfion

Hai sich für die Genehmigung der Handelsverträge und Auf¬
hebung der Flaggen-Zuschlagssteuer entschieden .

Madrid , 27 . Juli . Nach eingegangenen Provinzial -

nachrichten haben die Regierungstruppen den Angriff auf
Valencia begonnen. Nach hartnäckigem Kampfe und
beträchtlichen Verlusten ist das Feuer vorläufig eingestellt
und sind Verstärkungen dahin abgeschickt worden. Von
Carthagena aus hat Contreras die Verhaftung der
Madrider Minister der Exekutivgewalt dekretirt . Gegen
die in dem bekannten Memorandum enthaltene Behauptung ,
daß er im Einverständnisse mit 60 Abgeordneten der Linken
handle, haben viele Mitglieder der Linken Verwahrung ein¬
gelegt. — In Cadix sind Verhaftungen vorgenommen
worden. — In Sevilla werden die Anstalten zur Ver¬
teidigung fortgesetzt , doch glaubt die Regierung , daß die
Stadt sich noch vor der Ankunft der dorthin dirigirten
Truppen unterwerfe. — In Alcoy haben öffentliche Kund¬
gebungen zu Gunsten der Regierung stattgefunden. Die Ver¬
bindung mit Bilbao ist unterbrochen . Die Karlisten haben
die Brücke bei Burpena unweit Bilbao besetzt. — In To¬
ledo wurden die Freiwillige » des Bataillons Pierrao ent¬
waffnet.

Die CorteS haben einen Gesetzentwurf, welcher den
Wunsch der Abschaffung der Todesstrafe ausdrückt, einge¬
reicht.

-s Madrid , 27 . Juli . Nachrichten aus karlistischer Quelle
zufolge konzentriren Karlisten ihre Streitkräfte , um dem¬
nächst Bilbao anzugreifen. — In den CorteS werden
die VerfaffungSberathungen dem Vernehmen nach morgen
beginnen.

Perpigna «, 27 . Juli . Die Karlisten haben Bergv
angegriffen. Die Regierung hat dorthin wie auch nach Va¬
lencia Hilfstruppen abgesandt.

Deutschland .
Karlsruhe , 28 . Juli . Ihre Königlichen Hoheiten der

Großherzog und die Großherzogin sowie Seine Großher¬
zogliche Hoheit der Prinz Ludwig Wilhelm find heute früh
2 Uhr von Schloß Mainau in Karlsruhe eingetroffen.

Straßburg , 23 . Juli . (Köln . Z .) Seit acht Tagen ist
die Ernte in vollem Gange ; leider mangelt es sehr an
Arbeitskräften, da sich auch diese« Jahr die Lothringer
Erntearbeiter, welche vor dem Kriege alljährlich zur Ernte
haufenweise herbeiströmten , nicht eingestellt haben . Gewöhn¬
liche Tagearbeiter sind auch sehr schwer zu haben , da die
Mehrzahl derselben bei gutem Lohn beim Bau der hiesigen
Forts beschäftigt sind. Ich höre übrigens von gut unter¬
richteter Seite her, daß die Vorarbeiten für den Terrainer¬
werb zum Bau der Kehler Forts einstweilen eingestellt
werden sollen ; es soll nämlich in der Absicht liegen , mit
dem Bau dieser drei Forts Heuer nicht mehr vorzugehen,
sonder » vielmehr den Bau der Forts auf dem linken Rhein¬
ufer zu betreiben , um alsdann die hierbei gemachten Er¬
fahrungen gleich bei den Entwürfen für die neuen Forts
verwerthen zu können .

Metz, 25 . Juli . Ihre Maj . die Kaiserin Augusta
hat dem Hrn. Bezirkspräfidenten 1000 Reichsmark zur Un¬
terstützung der Hagelbeschädigten Lothringens über¬
weisen lassen .

8 München , 27 . Juli . Der Geueralstab hat seine An¬
ordnung über die Heimkehr der bayrischen Trup¬
pen aus Frankreich dahin geändert , daß diejenigen
Truppentheile , welche vor den übrigen in ihrer Garnison
hätten eintresfen sollen, die Eisenbahn früher verlassen und
die Reise in kurzen Fußmärschen fortsetzen , um eS so zu er¬
möglichen , daß der Einzug in die Garnison gleichzeitig er¬
folge. Den zum feierlichen Empfang der heimkehrenden
Truppen ausgestellten Konnte» ist dadurch die Arbeit er¬
leichtert und der Empfang selbst gewinnt an Feierlichkeit
und an Bedeutung.

* Darmstadt , 27 . Juli . Die „ Darmst . Ztg .
" demen -

tirt die „Frankfurt. Ztg . " betreffs der von letzterer ge¬
brachten Mittheilung über die am Regierungsjubiläum be¬
gnadigten beiden Strafgefangenen und bemerkt,
daß dieselben nicht unter der Bedingung , nach Amerika aus -
zuwandern, begnadigt worden find, sondern unter der Be¬
dingung, das Deutsche Reich zu verlassen. — Die Kai¬
serin von Rußland hat so eben ( 10 Uhr Vormittags )
aus ihrer Rückreise nach St . Petersburg Darmstadt pasflrt.

Ems , 26 . Juli . (Köln . Z .) Kaiser Wilhelm ließ sich
heute Vormittag auf der letzten Brunnenpromenade noch

jämmtliche hier zur Kur weilende Offiziere vorstellen und
richtete an jeden einzelne « einige freundliche Worte. Nach¬
mittags um 4 Uhr erfolgte die Abreise zunächst nach Kob¬
lenz ; das zahlreich am Bahnhof versammelte Publikum be¬
grüßte den scheidenden Kaiser mit lebhaftem Hochrufen.
Von Koblenz aus wird am Montag auf der Reise nach
Wiesbaden ein Besuch der '

zu Schwalbach weilenden
Kronprinzessin von Italien erfolgen. Kaiser Wilhelm, wel¬
cher über drei Wochen hier verweilte, ist auch mit dem
diesjährigen Erfolge seiner hiesigen Kur außerordentlich zu¬
frieden ; mit gutem Grunde darf man daher auch von der
Nachkur in Wildbad-Gastein ein gleich günstiges Resultat
erwarten.

HH Aus Kurhessen , 26 . Juli . Die Immediateingabe ,
welche 43 Geistliche der Vilmar'schen Richtung in Nie -
derhefsen gegen die Errichtung eines Gesammtkonsistoriums
an den Kaiser gerichtet haben, stellt folgende Petita :

1) Ew . K . K . Majestät , welche von Gott da » hohe , heilige Amt em¬

pfangen haben,Pas Recht zu schützen, wollen allergnMgst geruhen , uns ,
die wir dem von AllerhLchstdemselben eingesitzten Gesammlkonfistorium
die Anerkennung um Jefu willen versagen müssen , zur ferneren von

jener unserer Kirche fremden Behörde ungestörten Ausrichtung unserer

amtlichen Berpflichlung und zur unverkürzten Ü bung unserer amtlichen

Rechte den allerh . Schutz angedeihen zu lassm . 2) Ew . K . X . Ma¬

jestät wollen , in Anerkennung der allerh . Majestät Jesu Christi unseres

Heilandes , auch allergnädigst geruhen , das gegen besten Willen einge¬

setzte Gcsammtkonfistorium wiedei^ auszuheben und unser konfessionelles

Konsistorium , mit alleiniger Unterstellung desselben unter unser Be -

kenntniß und unsere Kirchenordnungm , uns wieder zurückzugeben .

Berlin , 26 . Juli . Der Kronprinz hat, wie offiziös be¬
stätigt wird, eine Einladung des Königs von Schweden und
Norwegen erhalten, welcher denselben zu einem Besuche von
Stockholm und Christiania auffsrdert : der Kronprinz ge¬
denkt im Monat August, nach Beendigung der Badekur in
Wyck , der Einladung nachzukommen . ES wird zu dieser
Reise ei« Theil des in den deutschen Gewässern zusammeu-
gezogenen Geschwaders zur Verfügung gestellt werden. Am
2. Scptbr . wird der Kronprinz von seiner skandinavischen
Reife nach Berlin zurückgekehrt fein , hier und bei den Man -
növern des Gardekorps ein paar Wochen verweilen, dann
eine größere Reise nach Süddeutschland behufs Jnspizirung
feiner Armee- Inspektion ( bayrische und württembergifcheAr¬
meekorps ) antreten und mit dieser namentlich auch eine
technische Inspektion der süddeutschen Waffenplätze Ulm
u. f. w . verbinden . Wie die „ Dtsch . Nchr.

" melden, wird
der Kronprinz für die Zeit der Jnspizirung der württem-
bergischen Truppen bei Ulm von dem Anerbieten des kgl .
bayrischen Kammerherrn v. Stauffenberg Gebrauch machen
und in dessen Hause Quartier nehmen .

DaS „D . Wochenbl .
" meldet : Der frühere Geschäftsträger

in Peru, Legationsrath v. Bunsen , ist zum Geschäftsträger
in Brüssel ernannt.

Wie mehreren Blättern gemeldet wird, soll im Mini¬
sterium deS Innern für die nächste Landtags -Session ein
Gesetzentwurf ausgearbeitet werden , der die Aufhebung der
öffentlichen kirchlichen Prozessionen bezweckt. Um
das nöthige Material zur Begründung dieses Gesetzentwurfs
zu gewinnen, hat der Minister des Innern die Polizeibe¬
hörden veranlaßt, detaillirte Berichte über die bei den dies¬
jährigen Frohnleichnams-Prozessivnen vorgekommenen Stra¬
ßenexzesse ihm einzusenden . ES ist vielerorts dahin gekom¬
men, daß die von den heutigen Hetzereien erhitzten Waller
sogar von Nichtkatholiken , die bei der Prozession vorüber¬
gehen, verlangen, daß sie den Gegenständen des katholische «
Kultus öffentliche Verehrung erweisen , und diese Verehrung,
wenn sie verweigert wird, durch Gewalt erzwingen wollen .
Und doch ist gewiß die römische Priesterpartei am aller¬
wenigsten berechtigt , eine besondere Rücksichtnahme für ihren
Kultus von Andersglaubenden zu fordern , weil sie ( z . B .
in ihrem SyllabuS ) allen andern Kultusformen jede Be¬
rechtigung abspricht und sogar keck genug ist, diese eine „sa-
krilegische Gotteslästerung"

zu nennen. Bekanntlich find
auch nach dem Code civil die öffentlichen Prozesstonen nur
ausnahmsweise gestattet .

Li Berlin , 27 . Juli . Die plötzlich aus Spanien kom¬
mend : Machricht in Betreff der Panzerkorvette „Friedrich
Karl "

erregt hier begreiflich großes Interesse ; doch hält
man noch mit dem Urtheil zurück, da das Detail der Sache
noch nicht hinlänglich aufgeklärt ist . Ueber die Auffassung,
welche in EmS und Varzin in dieser Sache herrscht , fehlt
es bis jetzt noch an allen Anhaltspunkten. — Die „Revue
des deux mondeS "

, deren Professton es größtentheilS ist, sich
an Deutschland zu reiben , hat neuerdings Deutschlands so¬
zialistische Verhältnisse zu ihrem Hauptthema auserkoren ;
von Interesse ist, aus ihren betreffenden Artikeln eines Hrn.
Louis Reybaud den Ersahrungssatz zu entnehmen, daß die
StrikeS bei uns einen kürzeren, unblutigeren, harmloseren
Verlauf haben als irgendwo sonst, was der Verfasser unfern
Institutionen , Militärpflicht und Schulzwang , zuschreibt.
Man kann wohl hinzusügen, daß von vorn herein unser
Nationalcharakter, sodann u. A . auch die Energie der Staats¬

behörden ihren Theil an dieser kürzeren und harmloseren
Dauer hat.

BreSlau , 25 . Juli . AuS dem schlesischen Malteser¬
verein treten anläßlich der bekannten Vorgänge bei der
Vorstandswahl noch immer Mitglieder aus . Wie die

„Kreuz-Zeitung " meldet , ist nun auch der Graf Hugo
Henckel von Dvnnersmarck suu . aus dem Verbände
des schlesischen MalteservereinS auSgeschieden.

O österreichische Monarchie .
** Wien , 25 . Juli . Der russische Großfürst Konstan¬

tin Nicslajewitsch trifft zum Besuch der Welt-AuSstelluug
morgen hier ein . Der Ankunft der Kronprinzen Albert
von Sachsen und des Großherzogs von Hessen wird
in den ersten Tagen der nächsten Woche entgegen ge¬
sehen.

* Wien , 26 . Juli . Einer Meldung de» „ Pcsther Lloyd"

zufolge wäre der Erzherzog Alb recht der Ueberbringer
eines Handschreibens des Kaisers an den in Warschau « ei¬
lenden Czaren , welches den Besuch deS österreichischen
Kaisers in Petersburg für die zweite Hälfte des Septbr .
ankündigt. Derselben Quelle zufolge würde der Besuch
des Kaisers auch auf Moskau auSgevehnt werde«.

Schweiz .
" Bern , 26 . Juli . Der Nationalrath hat die drei

gegen Mermillod ' S Ausweisung eingereichten Re¬
kurse, wovon einer von 180 Genfer Katholiken , der zweite
von der Genfer kathol . Geistlichkeit und der dritte von
Mermillod selbst ergriffen worden war, mit 79 gegen 23
Stimmen abgewiesen .

Italic « .
Rom , 24 . Juli . Auch der wichtige Posten des Gene-

ral -SteuerdirektorS ist jetzt besetzt , nämlich mit Cav. Pacini .
Sein Vorgänger Giocomelli hat sich durch die Energie be¬
rühmt gemacht , mit welcher er die fälligen Steuern flüssig
zu machen verstand . Pacini darf fich ein Beispiel daran
nehmen. Gestern ließ der Kardinalvikar eine Bekannt¬
machung an verschiedenen Stellen anschlazen , die durch die
ungemessene Sprache vielen Aerger errregte und in Folge
dessen vielfach abgerissen oder besudelt wurde . Es war ein
wüthender Ausfall gegen die evangelische Gemeinde in
Rom , von deren Existenz hier kaum Jemand Notiz nimmt.
Ein solches Aergerniß, sagt das Manifest, sei nur dadurch
möglich gewesen , daß die Stadt in die Gewalt kirchenseind -
licher Mächte gefallen sei, und dem Papst fehle nicht der
gute Wille , wohl aber die Macht, solche Schändlichkeitn
au» Rom fern zu halten . Wa» gar nicht zu bezweifeln ist.
Die letzte, vielbesprochene Unterredung de» französischen Bot¬
schafter» de Corcelles mit dem Papste soll sich auf einige
neue Bischofswahlen bezogen haben , welche die französische
Regierung gemäß den Bestimmungen des Konkordats vor¬
geschlagen hat. Damit würden also alle sonstigen Gerüchte
über den Inhalt jener Unterredung wegfallen. Auch die
Notiz über die Romsahrt von SantaCruz scheint für
diesen Ehrwürdigen nur Das gewesen zu sein, wa» für den
Tintenfisch die Flüssigkeit , mit der er da» Wasser trübt, um
seine Verfolger irre zu führe».

Frankreich .
Paris , 26 . Juli . (Köln. Z .) Der „ Generalrath der

Wallfahrten in Frankreich " läßt gegenwärtig folgende
Adresse an den Papst unterzeichnen, welche am 15 . Au¬
gust überreicht werden soll, für welchen Tag überhaupt
großartige Kundgebungen zu Gunsten der Kirche vorbe¬
reitet werden :

Adresse der französischen Pilger an Pius IX . Heiliger Vater ! Rem
und Frankreich können nicht getrennt werden . Indem Frankreich aus '»
neue der Jungfrau Maria geweiht wird , gedenken die Pilger an alle »

heiligen Stätten ihres Papstes und Vaters . Weil ihr Vaterland sei¬
nen Beruf vergessen, ist es gedemüthigt worden , und Du bist Gefan¬
gener . Unsere Verbrechen find die Ursache» Deiner Leiden » nd unser
Unglück ist mit dem Deinen verbunden . Dein Triumph ist unser
Triumph . Du allein kannst uns den Weg des Siege « zeigen . Fahre
fort , unser » Weg durch Deine unfehlbaren Lehren zu leuchten ; führe
un » auf der vorgezeichnetm Bahn durch den großen und glorreiche »

SpllabuS ; bewirke unsere Bekehrung und unser Heil . Das Heil
Frankreichs ist der Triumph der Kirche. Da « Heil Frankreichs ist
Deine Befreiung . Dir gehören unsere Herzen , unsere Geister , die

Macht unsere « Baterlande «, das Blut unserer Linder , multos
uuuos l Vivat > Vivat ! Am 15 . August , dem Feste der Himmel -

fahrt der allerheiligsten Jungfrau .

Daß dieses Schriftstück mit zahllosen Unterschriften be¬
deckt werden wird , ist selbstverständlich. Da dieselben nicht
von den Maires beglaubigt zu werden brauchen, so kann
man übrigen« so viel darauf setzen , al« es eben beliebt.
Sonderbar ist e» jedenfalls , daß man sich solchen gegen
das Ausland gerichteten und das Völkerrecht offen ver¬
letzenden Kundgebungen in Frankreich nicht allein ganz
offen hingeben kann, sondern daß dieselben sogar von der
Regierung begünstigt werden . — Der offiziöse „FranyaiS "

schreibt : „Die diplomatische Welt »erfolgt mit Nufmerk-

r»



^anikeit die ernsten Ereignisse, welche sich in Spanien
- et der Verfolgung der spanischen Jnsurgentenschiffe durch
preußische Fregatten zulragen. Es ist dieses ein sehr
neues, von der spanischen Republik im Verein mit Deutsch¬
land eingeführtes Völkerrecht , welches zu verschiedenen Be¬
trachtungen Anlaß gibt.

"
- Versailles , 26. Juli . Die Nationalversammlung

genehmigte heute mehrere Gesetzentwürfe von geringerer Be-
deutung und nahm sodann den Bericht von DccazeS ent-

. .gegen, welcher darauf anträgt, daß die Flaggenzuschlags-
steuer vom 1. Oktbr. ab aufgehoben werde und die Regie¬
rung eine Spezialkommisston ernenne, welche damit beauf¬
tragt würde, die Mittel zu prüfen, durch welche der Han¬
delsmarine zu Hilfe zu kommen sei. Pouyer Quertier kün¬
digte für Montag die Niederlegung des Berichts über die
Handelsverträge mit England und Belgien an. Die Kam¬
mer beschloß , nicht vor der Diskusston und Abstimmung
über die Flaggenzuschlagssteuer und die Handelsverträge
auseinanderzugehen und setzte die nächste Sitzung auf Mon¬
tag fest.

X Versailles , 27 . Juli . Sitzung der National¬
versammlung vom 26 . Juli .

Auf der Tagesordnung steht die Kreditforderung von 206,500 Fr .
für dm Ankauf der Fresken der Billa Magliana zur Ver¬
handlung . Hr. v. Rainneville . Die Kommission hat sich aus
Rücksicht für daS vormalige Staatsoberhaupt entschlossen, die Bewilli¬
gung dieses Kredits zu empfehlen. Ich kann dieses Gesühl nicht thei-
len. (Sehr gut ! rechts .) Die Sache würde dem Staat mit de»
Spesen aus 250,000 Fr . zu stehe« kommen. Hr. v. Corcelle hat be¬
richtet, daß unter den römischen Kennern kein einziger die Fresken für
«in Werk Raphaels anerkennt. Englische und deutsche Liebhaber '
welche nach Rom gekommen waren, als sie zum ersten Male zum Kauf

ausgestellt waren, theiltcn diese Ansicht und die Fresken wurden im Jahr
1856 Hrn . Oudry für etwas mehr als 5000 Fr . zugeschlagen . Man
glaubt in Rom , daß sie von Spagna hrrrühren . Später berichtet Hr.
v . Corcelle noch, er spreche lediglich nach dem Hörensagen, das Werk
sei übrigens so schön, daß es Raphaels würdig wäre. Im Juni 1870

« klärt Hr. Reiset, der Konservator des Louvre, daß da« Werk 25,000
Fr . werth sei ; für 50,000 Fr. hätte man es um jene Zeit erstehen kön¬
nen . Wie ist nun in der Versteigerung der Preis aus 206,500 Fr .
gestiegen ? ES gab nur zwei Gebote : das des Käufers und das des
Verkäufers. (Heiterkeit .) Ich will die Aufrichtigkeit der Auktion nicht
bestreiten, aber jedenfalls hat man die üblichen Vorsichtsmaßregeln
unterlassen und namentlich kein Gutachten der Sachverständigen cin-
geholt -IDa nun der Kauf nur bedingungsweiseerfolgte, so find wir in
der glücklichen Lage, lediglich vom Budgetstandpunkte zu untersuchen,
«b dieser Kauf nicht ein schlechtes Geschäft ist. Ich glaube dies be¬
jahen zu sollen und beantrage daher, den Kredit zu verwerfen. (Bei¬
fall rechts.) Hr . Waddington , als ehemaliger UnterrichtSminister
Verfasser der Vorlage. Ich habe, bevor ich den Entwurf einbrachte,

, die beiden komprtmtest n Männer von Frankreich und Europa zu Ralhe
gezogen : den inzwischen verstorbene» Hrn . Vitet und Hrn . Beule . Auf
Grund ihres Gutachtens entschloß ich mich zu dem Anträge . E « gibt
in der Thal wenig Werke des XVI . Jahrhunderts , für deren Archtheit
so triftige WahrscheinlichkeitSgrüsde geltend gemacht werden könnten.
Es ist kunstgeschichtlich festgestellt, daß da» Landhaus le Magliana von
Spagna und Raphael auSgemalt worden ist. Eine FceSke, welche eine
kleine Kapelle schmückte und den Märtyrertvd der hl . Cäcilia darstellte ,
rührt notorisch von Raphael her ; denn sie ist unter seinen Augen
von Marc Anton gestochen worden. Ein « andere, viel bedeutendere,
schmückt « di« Hauptwan ) ; sie zeigt Gott Vater, wie er die Welt segnet ,
» nd sie ist es , die uns beschäftigt . Sie verrälh ganz unverkennbar die¬
selbe Hand . Die absolute Aechthnt ist von den Rephael zugeschriebe -
»en Wandmalereien aber nur für die »Disput » ' und die „ Schule von
Athen' nachgewiesen ; würden Sie darum , wenn die Loggien heute zum
Verkaufe gelangten, einen Augenblick anstehen , sie als Werke Raphaels
zu erwerben ? Redner führt noch an , daß auch Ingres die Freske von
seinen Schülern als ein Werk Raphaels habe kopiren lassen.

Hr. Buisson : Ich muß doch große Zweifel an der Aechtheit äu¬
ßern . Beim ersten Anblick eines wirklichen Raphael , sei eS auch nur
der kleinen Vision Ezechiet 'S , im Pitti -Psllast , ist man sogleich von

-einem rigenlhümlichen Gesühl ergriffen und dieses Gefühl habe ich ,
vor der Freske der Magliana nicht gehabt. (Unruhe links ) Erst nach
längerer Betrachtung kann man in ungenügender Ausführung die Er¬
findung Raphael 's erkennen ; die sonst bei seinen Werken unter der
Gewandung hervortretende Anatomie fehlt ebenfalls ; das Werk verräth
- i« Kunstblüthe seiner Zeit , aber als einen Raphael wird man es
schwerlich in unfern Katalog cintragen. Aus Achtung für den ver¬
ehrten Staatsmann , welcher an der Spitze unserer Regierung stand,
werde ich aber für den Kredit stimmen. Hr . Jules Simon : Die
Regierung , welcher ich anzugehören die Ehre hatte (eine Stimme rechts :
leider !) Ich fordere die Person , welche diese zwei Silben gesprochen
hat , aus , sich zu erheben , wenn sie dazu dm Mulh hat. Da Niemand
aussteht , brauche ich bei dieser Unterbrechung nicht länger zu verwei¬
len. Die Regierung also , der ich anzugehören die Ehre hatte , «heilt
gern mit Hm . Waddington die Verantwortung für die Vorlage. Nicht
« uS Achtung für Hrn . Thiers sollen Sie den Kredit bewilligen, son¬
dern weil er gerecht ist. Hr . Buisson mag ein seiner Kenner sein , aber
sein individuelles Gefühl kann nichts beweisen ; ich stelle ihm außer den
bereits genannten Autoritäten noch die de « Hrn. Charles Blanc ent¬
gegen ; hauptsächlich drängte aber zu dem Kauf der verewigt« Hr.
Vitet , welcher noch in seinem letzten Artikel in der „Revue des deux
Monde « ' sagte : „An der Bestätigung einer solch« Erwerbung zwei¬
feln , hieße die Einsicht und den Patriotismus der Nationalversamm¬
lung verkennen!' (Beifall .) Dieser An- spruch scheint für die Kammer
bestimmend. Der Kredit wird bewilligt.

Hr . Pouyer - Quertier zeigt im Name» der Kommission für
die Handelsverträge an, daß dieselbe ihren Bericht erst Montag
erstatten könne . Auf den Antrag de» Hrn . Genivet wird beschlos¬
sen , daß die Ferien nicht eher beginnen sollen , als bis die Frage der
Handelsverträge und der Flaggmtare erledigt wären , lieber die letz¬
tere Vorlage erstattet der Herzog Decaze « im Namen der Budget-
kommission Bericht. Dieselbe erklärt sich für die Aufhebung der Flag¬
gentaxe vom 1. Okt. ab , mit dem Zusatze , daß die Regierung durch
«ine Kommission von Fachmännern untersuchen lassen soll , wie man
am besten dcr Handelsmarine zu Hilfe kommen könnte.

Die Arbeiten der Nationalversammlung dürften spätesten « Dienstag
zu Ende gehen .

, Spanien .
* Madrid , 25 . Juli. Nachrichten aus Carthrgena

zufolge soll der Jnsurgentengeneral ContreraS ein Memo¬
randum an die auswärtigen Mächte gerichtet und sich darin
selbst als Chef der Armee zu Wasser und zu Lande bezeich¬
net haben. — lieber den durch die deutsche Panzcrfregatte,
Kapitän Werner, bei Carthagena weggenommenen, von den
Cortes als Piratenschiff erklärten Dampfer , welcher die
rothe Flagge führte und bewaffnet war, wird bestätigt, daß
derselbe sofort von dem deutschen Schiffe nach Gibraltar
geschickt worden ist. — Die vier zu den Karlisten überge¬
gangenen Offiziere der Zivilgarde von Barcelona find
erschossen worden. — Der preußische Konsul aus. Car¬
thagena ist dem Vernehmen nach hier eingetroffen.

- Madrid, 26 . Juli. Der Jnsurgentenchef von Ma¬
laga, Carbajal , ist durch Soler geschlagen worden. —
General Pavia hat Sevilla zu bedingungsloser Uebergabe
aufgefordert. — In Bejar und Cordoba wurde die in-
transigentische Miliz entwaffnet. — Brigadier Lomas ver¬
folgt Don Carlos in Guipuzcoa.

* Madrid, 26. Juli. Die Erklärung SalmeronS über
energische Maßregeln der Regierung hat alle in Spa¬
nien oder dem Auslände befindlichen liberalen Parteihäup -
ter bestimmt , die Regierung gegen die Karlisten und In¬
transigenten zu unterstützen.

- Bayonne, 26. Juli. Eine hier stattgehabte Versamm¬
lung hervorragender spanischer Parteimänner hat
beschlossen, der Regierung durch Torpete ihre Unterstützung
anzubieten.

- Perptgnan , 26 . Juli. Die französische Regierung
hat die Durchfuhr von für Puycerta bestimmten Waffen
gestattet .

Belgien .
— Brüssel , 25. Juli. Die Abgeordnetenkammer

hat nach mehrtägigerDebatte heute den Gesetzentwurf betref¬
fend den Gebrauch der flamändischen Sprache vor den Straf¬
gerichten mit mehreren Amendements angenommen , durch
welche in bestimmten einzelnen Fällen der fakultative Ge¬
brauch der flamändischen Sprache für zulässig erklärt wird.

Türkei .
** Konstantinspel , 26. Juli. Eingegangene amtliche

Nachrichten konstatiren die Abnahme der Cholera in den
Donaugegenden . Man nimmt an, daß die Quaran¬
täne für die von der Donau kommenden Provenienzen bal¬
digst aufgehoben werden wird.

— Die Schlägerei , welche im April d. I . zu Bethle¬
hem zwischen Griechen und Lateinern innerhalb der Hei -
landSkirche stattgefunden, veranlaßte bekanntlich die Pforte,
Ziver Bey als besonderen Kommissarius dorthin zu schicken .
Dieser hat nun nach vielen Verhandlungen folgendes Ab¬
kommen zu Stande gebracht : Die Geistlichen beider Kon¬
fessionen, die sich an dem ärgerlichen Vorfälle betheiligt,
die Oberen der Klöster von Bethlehem und deren AmtSver-
weser werden abgesetzt oder anderswohin versetzt. Die
Grottenvorhänge bei der Krippe und beim südlichen Thore
werden von den Lateinern angefertigt, das Aushängen aber
besorgt die türkische Regierung . Der Ort , um besten Be¬
sitz sich Armenier und Lateiner streiten , der sogenannte
Schrein , wird den letzteren zugesprochen . Der damals im
April zertrümmerte Altar der Lateiner wird auf Kosten der
türkischen Regierung wieder hergestellt. Die St . Helena¬
oder Säulenkirche gehört nach wie vor den griechisch Or¬
thodoxen , wie es die in ihren Händen befindlichen Hatti -
Scherifs besagen ; die .Lateiner haben nach wie vor das
Recht des Durchgangs , dürfen aber darin weder Prozessio¬
nen aufführen, noch Litaneien abstngcn. Statt der am 13.
April abgerissenen und verschwundenen Grottenvorhänge
sind dort jetzt Vorhänge von einfacher Leinwand; dabei
bleibt es, bis die Pforte eine besondere Verfügung darüber
erlassen haben wird.

Großbritannien .
** London , 26 . Juli. Die Regierung hat, der „Morn.

Post" zufolge, wie früher in Irland , so auch jetzt in Eng¬
land den Staatsbeamten bei Strafe der sofortigen Ent¬
lassung verboten, Nachrichten, welche sie zu amtlicher Kenrtt -
niß erhalten haben, der Presse mitzutheilen. Die Beamten
sollen einen hierauf bezüglichen Revers unterschreiben .

London , 26 . Juli. Die Lokalbehörden von Dover ver¬
fügten eine Quarantäne für alle Schiffe aus verdäch¬
tigen Häsen. Diese müssen 750 Fuß meerwärtS ankern ,
bis sie ärztlich freigesprochen sind .

" London, 26 . Juli. Eine Zuschrift der spanischen
Finanzkommisston an die „Times " meldet den Empfang
eines neueren Telegramms von dem spanischen Finanzmi¬
nister , welches die Absendung derCouponS - Zahlungs -
gelder dementirt. Die Kommission begreift nicht , von
wem das vorherige Telegramm ausgegangen sei.

Amerika .
Ans Brasilien, 14. Juni , wird der „Allg . Ztg.

" mit«
getheilt, daß das Vorgehen einzelner Bischöfe gegen die
Freimaurer leider zu ernsten Ruhestörungen gehabt habe
Schauplatz derselben war die Stadt Pernambuco , wo
die Liberalen — zu denen fast die gesammte wohlhabende
Bürgerschaft gehört — am 14. Mai eine Demonstration
gegen den Bischof und die von ihm protegirten Jesuiten
veranstaltet hatte , um ihrer Mißbilligung über die von
jenem Kirchenfürsten und andern Bischöfen gegen verschie¬
dene Freimaurer verhängte Exkommunikation Ausdruck zu
leihen und zugleich dem wegen seine - Eintritts in den Frei¬
maurer-Orden vom Priesteramt entsetzten Dekan von Olinda,vr. Joaqnim Francisco de Farm, eine Huldigung darzubrin¬
gen . Zu diesem Zweck wurde, unter Betheiligung des Barons
v. Villa Bella, eines einflußreichen gemäßigten Mannes, eine

tausendköpfige Prozesston gebildet, welche durch mehrere
Straßen und dann vor das Gymnasium zog, wo Red«r
gehalten und Hochrufe au-gebracht wurden. Die Kundge¬
bung verlief zwar ohne alle Störung der Ordnung, hatte
aber ihren Eindruck auf die niedern Klassen der Bevölke¬
rung nicht verfehlt, welche nun auch in ihrer Art demon -
striren und dem Regierungspräsidenten Pereira de Lucena
am Abend gegen den Klerus zu Hilfe kommen wollten.Mt dem Eintritt der Dunkelheit theilte sich der zusammen¬
gelaufene Pöbel in zwei Kolonnen , von denen die eine
auf das Jesuitenkollegium, die andere auf die Druckerei der
„Uniao " , des Organs des Bischofs, loSschritt . Hier zer¬
schlug der erregte Haufen das ganze Material der Druckerei ,warf die Papiervorräthe zu den Fenstern hinaus «nd un¬
terhielt mit denselben vier volle Stunden laug auf der
Straße ein Freudenseuer . Weit schlimmer noch erging er
dem Jesuitenkollegium, wo nicht nur Alles verwüstet und
plündert, sondern auch vier Patres schwer mißhandelt wur¬
den , darunter ein krank im Bette liegender so arg, daß er
unter den Schlägen des Janhagels seinen Geist aufgab.'
Nachdem man dann die Kapelle des Kollegium- erbrochen,die Heiligenbilder zerstört und die Beichtstühle gänzlich zer¬trümmert hatte, zogen die inzwischen wieder vereinigten
Haufen vor das außerhalb der Stadt gelegene Palais des
Bischofs, wo man jedoch Truppen zum Schutz ausgestellt
fand, deren Offiziere die Aufwiegler zum Abzug bewogen,
ohne daß diese sich dort Gesetzwidrigkeiten hatten zu Schulden
kommen lasten. Der folgende Tag verlief ruhig, indessen
sammelten sich am Nachmittag des 16. Mai wieder aufrüh¬
rerische Haufen auf dem Fürstenplatz, wo arg geschrien
und gepfiffen wurde und jnnge Schriftsteller revolutionäre
Reden zur Verherrlichung der Republik oder gar der Com¬
mune hielten. Plötzlich erschien eine Abtheilung Kavallerie,
weiche anfänglich mit Jubel begrüßt, dann aber verhöhnt
und gereizt wurde, so daß sie, als alle Anforderungen zum
Auseinandergehen fruchtlos blieben, zu einer scharfen At¬
taque genöthlg war, vor der Alles auseinander stob. Nach
den jüngsten Nachrichten wollte Pereira de Lucena zurück¬
treten und sollen die Jesuiten den Entschluß gefaßt haben,die Provinz zu verlassen .

Badisch - Chronik .
' Karlsruhe , 28. Juli . Nachdem gestern Morgen ein heftige »

Gewitter in Mannheim einige Abkühlung gebracht hatte , stiege« die
Aktien de» Karlsruher Vergnügungszuges um ein Be¬
deutendes , und als es Mittags 1 Uhr an die Abfahrt ging , wäre»
sämmtliche 800 BilletS III . uud die 200 II . Klaffe total ausverkauft ,
ja es mußtm sogar eine große Anzahl , die noch den Zug benütze»
wollten , abgewiesen werden. Das Interesse, welches da« hiesige Pu¬
blikum an den Mannheimer Gäste» nahm, trat in erfreulichster Weise
schon an den Haltstellcn zu Tage, denn sowohl am Mühlburger Thor,
wo ein großer Theil der Ankommenden aurstieg , wie am Hauptbahn¬
hof hatte sich eine unzählige Volksmenge zur Ankunftszeit postirt. Da»
Wetter begünstigte den Besuch der Mannheimer in unserer Stadt in ganz
außerordentlicher Weise , indem auch die Sonne nicht .in zu reichem Maße
ihre heißenJulistrahlen spendete . Ein buntes Leben entfaltete sich zunächst
in den lieblichen Anlagen des SchloßplatzeS mit seinen schillernde »
Blumenteppicheu , den zierlich springenden Brunnen und unter de»
Schatten gewährenden Linden, während

^unter dem Portal des Theater»
di« Artilleriemufik ihre Klänge ertönen ließ. Dasselbe geschah später
im Sallenwäldchen, welches zum Ergötzen der Fremden uud Einheimi¬
schen im Schmucke seiner stolzen Eichen, des saftigen Grases und der
plätschernden Wasserkünste prangte . Der Höhepunkt der SonrttagS-
sreude nun aber gipfelte sich im Thiergarten , dem selten noch
an einem Tage so viele Besucher zugeströmt sind, wie gestern . Unsere
Grenadiermusik , von ihrem, man kann wohl sagen , Triumph¬
zuge in Preußen , Sachsen und zuletzt im Schwabenlande zur Heimath
zurückgekehrt , bewährte ihre alte Anziehungskraft und hohe Leistungs¬
fähigkeit durch ein trefflich gewähltes Progrcmm und gelungen« Aus¬
führung auch gestern wieder ; so konnte e» nicht fehlen, daß »aS Pu¬
blikum Hrn . Böttge und die ihm zu Gebote stehende» tüchtigen Kräfte
wahrhaft enthusiastisch begrüßte und deyr Konzert stürmischen Beifall
spendete . Gegen 4000 KonzertbilletS wurden ausgegeben ; rechnet man
dazu noch die nicht unbeträchtliche Schar fröhlicher Kinder, so wird e»
begreiflich , daß der Mangel an Sitzplätzen sehr empfindlich war und
in erfindungsreichster Weise alle möglichen Gegenstände zum Sitzen
benützt wurden. Bei diesem immensen Zudrang bewältigte die Wirth -
schast des Thiergartens ihre schwierige Aufgabe zu allgemeiner Zu¬
friedenheit. Nachdem bei Einbruch der Dunkelheit den Mannheimer
Gästen noch der Genuß geboten worden war , dar Vierordt -Bad beleuch¬
tet zu sehen, verließen sie gegen 10 Uhr mit ihrem Ertrazuge wieder
unsere Stadt , an welche, wie wir vielfach zu hören Gelegenheit hatten,
in Folge der genußreich verlebten Stunden angenehme Erinnerungen
so Mancher noch lange geknüpft sein weiden.

— Karlsruhe , 23. Juli . Ein SonntagSauSslnz führte mich
gestern zur Eisenbahn- Station Rappenau . Mit einiger Verwun¬
derung fand ich den Bahnhof aufs freundlichste mit deutschen , badische»
und bayrischen Fahnen , mit Blumen und Kränzen verziert und weiter¬
hin die der Bahn nahe gelegenen Gehäuse mit Fahnen geschmückt.
Ein Bahnwart belehrte mich, daß dies zu Ehren der aus Frankreich
zurückkehrendm Bayern sei , von welchen der erste Zug Nachmittag»
1 Uhr erwartet werde, und 7 wcitere folgen sollten. I « Fortsetzung
meine« Weges zur Saline sah ich denn auch deren gegen die Bahn ge¬
kehrte Nordwest- Seite beflaggt. Da mich dieser sinnige , von Vater¬
landsliebe «nd edler Menschlichkeit zeugende Gedanke de« kleinen Bade¬
orte» herzlich freute, so beschloß ich auch , dem Empfange beizu4
wohnen, der , wie ich hörte, unter Darbringung eine« kleinen Geschenke»
von Cigarren ( auch für die 7 weiteren Züge ist dasselbe bestimmt)
stattstnden sollte . Und ich hatte diesen Entschluß nicht zu bereuen.
Wer die schallenden Hoch« dieser tausend in ihren Wagen gepreßten,
von der Hitze geplagten bayrischen Krieger , diese freundlichen Gesichter
und das gegenseitige Znwinken der Offiziere bei der Abfahrt des Zuge»
und weiterhin unterhalb der Saline , wo die Böller dieser Salzveste
deren Theilnahme bekundeten , bemerkte , mußte sich sagen : nicht der
kleinen Gabe galten sie, sondern dem Verständnis für die gebrachte »
Opfer ,

"der Liebe und Dankbarkeit gegen die heimkehrenden deutsche«
Baterlandsvertheidiger . Al« ich S»/, Uhr Abend« nach Karlsruhe zu¬
rückkehrte, sah ich wieder ein Fest und ein Gebäude beleuchtet — e»



sM d : m Mannheimer VergnügungSzuge, welcher schon zur Heimfahrt

gerüstet stand.

8* Pforzheim , 27. Juli . In nächster Zeit werde» wir in un¬

serer Stadt zwei Feste feiern, welche eine groß« Zahl fremder Gäste

hierher führen werden. Am 30. d. M . feiert der badische Gustav «

Adolf - Verein hier das Landerfest. Der Lokalvorstand ladet die

Einwohner zur Aufnahme der schon am Vortage erwarteten Gäste
ei« und stellt das Ersuchen, die Zahl der zur Verfügung zu
stellenden Zimmer und Betten angebe» zu wollen. — Sonntag den
17. August findet hier eine Versammlung des Feuerwehr - Ver¬
band cS des Kreises Karlsruhe statt, bei welcher sich sämmtliche
Feuerwehr-Korps teS Kreise » einfinden werden. An die zu pflegenden
Berathungen wird sich dann am Nachmittag des genannten Tage« eine
Probe der städtischen und der Hammer -(Benckiser ' schen ) Feuerwehr Sit¬

zreihen . — Nachdem der Bauplan für ein neues Gewerbschul «
Gebäude nun endgiltig festgestellt ist , ist man milden nöthigen
Lorarbciten de- Baues beschäftigt nnd gedenkt noch in diesem Jahre
Hand an den Bau selbst zu legen . Der Baugrund ist bereit« an ver-

schiedenenm Stellen untersucht und als günstig befunden worden.

Z. Heidelberg , 27. Juli . Die gestern Abend von dem Studeoten -

korpS »Mestphalia * bei Gelegenheit seines Stiftungskommerses veran¬
staltete bengalische Beleuchtung unserer Schloßruine hatte
von nah und fern eine ungeheure Zuschauermmge herbeigezogen , welche
von 8 Uhr an auf dem jenseitigen Neckarufer in dichten Mafien neben
Heu in einer endlosen Reihe aufgestellten Equipagen auf- und abwogte,
wobei Dank den getroffene « äußerst zweckmäßigen polizeilichen Anord¬
nungen auch nicht die geringste Stauung und Hemmung der Zirku¬
lation zu bemerken war, obschvn die Zahl der erwartungsvoll Versam¬
melten nach einer ungefähren Schätzung über 10,000 betragen haben
muß. Ueber eine Stunde lang wurde dem Publikum die Zeit des
Wartens durch Abbrennen von Sternraketen , einzelnen farbigen Flam¬
men und kleinem Feuerwerk verkürzt und dazwischen erglänzte die
Molkenkur mehrmals in sanftem, rothen Lichte. Da , gegen 10 Uhr,
kam da« die . Guestphale»' tragende Schiff den Neckar herabgeranscht,
nach allen Seiten purpurne Strahlen entsendend, und wie mit einem
Zauberschlage erglühte drüben auf dem Hügel die herrlichste aller deut¬
sche« Ruinen in magischem , glühendem Scheine, dessen rother Glanz
durch am Fuße angebrachte Grünfeuer effektvoll erhöht wurde. Da¬
zwischen erhoben sich Raketcngarben und Leuchtkugel -BouquetS aus den
rosig angehauchten Fluthell des Neckars, Geschützsalven krachten durch
die Berge, msmentweise die Klänge einer rauschenden Musik und die
jubelnde Bewunderung der Zuschauer übertönend — e« war ein Mär¬
chen aus tausend und einer Nacht, begünstigt vom prächtigsten, tiefge -
stiruten Nachlhimmel und lauen, schmeichelnden Sommerlüften .

Z. Heidelberg . 27. Juli . Der historisch - philosophi¬
sche Verein veranstaltet morgen Abend ein Abschiedseffen im Mu¬
seum zu Ehren de - bald von hier scheidenden Hm . Professor Watteu¬
bach , welcher bekanntlich nach Berlin berufen ist. — Behufs Vor¬
nahme der im Lause dieses Spätjahres nöthig fallenden ErgänzungS -
wahlen zur evangelischen Kirchengemeinde - Versammlung
wird hier eine neue Liste der Wahlberechtigten aufgestellt und soll dies«
dadurch in möglichster Richtigkeit gewonnen werden, daß eigene Beauf¬
tragte bei den evangelischen Gemeindegliedern von Haus zu Haus gehm,
um die Namen einzuzeichnen . — Vom 31. d . Mts . an werden täglich
zwei Truppenzüge mit der aus den geräumte» franzöfischen Ge-
bietSthcilen heimkehrenben Besatzungsmarinschaft hier durchkommen
und ist eine Erquickung derselben auf dem Bahnhofe durch Speise und
Trank in Ausficht genommen, deren Leitung wahrscheinlich das wäh¬
rend de » Kriege« thätig gewesene Verpflegungskomitö in die Hand neh¬
men wird. — Seit Eintritt der heißen Witterung lassen die HH. Hof-
apothekr Gebrüder Leimbach einen Eiswagen durch die Straßen
brr Stadt gehen , welcher , mit einer Waag « versehen , für Jeden den
Detailcinkaus an seiner HauSthüre ermöglicht. Der Preis des Eise«
ist neuerdings erhöht worden.

U Mannheim , 27. Juli . An Stelle des alten ErsrischungS-
komitö' S, da« die Initiative versäumt zu haben scheint , hat ein neues
provisorisches Komits , an der Spitze Gemeindcrath Langeloth, die Be¬
völkerung zu Beiträgen für die Bewirthung der rückkehren¬
den Okkupationstruppe « aufgesordert , und gehen solche an
Gelb, Getränken und Speisen , sowie Cigarren reichlich ein. Die Er¬
frischungshude, welche noch vom Kriege her steht , ist mit Wimpeln
und einer Begrüßungsinschrift geschmückt » und heute Früh 10 Uhr
fand die erste Bewirthung eine« durchreisenden Bataillons statt. Wie
wir hören, soll bis zum 31. täglich ein Zug , von da biS zum Schluffe
solle» täglich zwei Züge ( ausschließlich bayrische Truppen ) hier pas-
siren. Wir sahen gestern am Landauer Bahnhof ein Bataillon bay¬
rische , Jäger , prächtige sonnverbrannte , von Gesundheit und Kraft
strotzende Mannschaften, denen die Freude der endlichen Heimkehr ver¬
klärend zu Gesichte stand. Der Aufenthalt in den besetzten Provinzen
soll zuletzt mehr als ungemüthlich gewesen sein .

8 Schwetzingen , 26 . Juli . Die neue Heidelberg - Schwe -
tzinger Bahn wird von den Bewohner» unserer Nachbarstadt stark
benützt. Sonntag , dm 20 . d. sollen dort allein 1400 Billete hierher
auSgegeben worden sein . — Heute Abend wird aus Anlaß des Stif -
tungscomrnerses der . Westphalrn' die Heidelberg « ! Schloß¬
ruine bengalisch beleuchtet . Die günstige Witterung wird
» icht verfehle«, viele auswärtige Zuschauer zu dem Schauspiele herbei
zu locken. Um den Genuß desselben auch der hiesigen Einwohnerschaft
zu ermöglichen, wird auf die Veranstaltung des »Gemeinnützigen Ver¬
eins* hin nach Schluß der Beleuchtung ein Ertrazug hierher zu¬
rück fahren. '

S Vom Rheinthal , 28. Juli . Nachdem vergangenen Sonn¬
tag eine landwirthsch . Besprechung zu Walldorf abge¬
halten woiden war , bei welcher die Feldbereinigung und Fa r-
renhaltung den Gegenstand der Tagesordnung bildeten, wird eine
solche kommenden Sonntag zu Huttenheim stattfinben. Dieselbe
wird sich über Saatbestellung und Benützung der Sa¬
me » -iPrüfungSanftalt erstrecken. Bei jener hatte Hr. vr .
Heuser au« Eppingen die Berichterstattung übernommen ; diese
wird durch Hrn . Kreis .Wanderlehrer Merklin eingeleitet » erden . —
Zu Hockenhetm fand letzten Sonntag eine würdige Feier statt. Die¬
selbe galt der Einweihung des von der dortigen Gemeinde zu
Ehren ihrer im letzten Kriege für da« Vaterland gefallenen Mitbürger
aus dem neue» Friedhofe errichteten Denkmal ». Ein Festzug be¬
wegte sich unter dem Geläute aller Glocken durch die mit Fahnen und
Kränzen geschmückten Straßen nach dem Festplatze , woselbst die beiden
Ortsgeistlichen, die Herren Kerber undHolzmanrr , erhebende von
Vaterlandsliebe getragene Ansprache» an die Versammelten hielten,

worauf der Betcranenverein da» Lied : »Deutschland, Deutschland über
Alles I" vortrug.

Ueberlingen , 2b. Juli . (Konst. Z .) Gegen 8 Uhr Abend »
fanden die Leichensucher den Leichnam des Malzfabrikanten Wilhelm
Hesel von Baindt . Derselbe war auch heute noch am 11 . Tage
ohne Verwesungsspur und im Gesichte bläulichroth , ein Beweis, daß
in dem über b00' tiefen, dichten und kalten Wasser der Verwesungs¬
prozeß sehr langsam vor sich geht . Von den 6 Ertrunkenen fehlen
nur noch die erst 14 Tage verheirathet gewesene Frau Hefel und Bo-
danwirth Stöckle von Konstanz. — Die technische Probefahrt auf der
Eisenbahn- Strecke Pfullendorf - Schwackenreuthe soll ganz
bestimmt am 1 . August d. I . stattfinden. Der Bahnbau auf würt -
tembergischer Seite von Pfullendorf über Ostrach bis Altshausen hak
aus der ganzen Linie begonnen. Auch die Eröffnung der Strecke
Meßkirch - KrauchenwieS - Mengen - Sigmaringensoll
definitiv aus den 1 . Aug« st festgestellt sein .

« ermtschte Rachrichte«.
— Straßburg , 24 . Juli . (Nat .-Z .) Bi » zum Herbste d. I .

Verden hier drei Neuschöpfungen vollendet , welche gewiß geeignet
find, in unser besonder » im Winter etwa» einförmiges Alltagsleben mehr
Abwechslung nnd angenehme Zerstreuung zu bringen. Es ist in erster
Reihe das Stadttheater , welche« im November ganz bestimmt

fertig gestellt sein und die Musen bei sich einziehen lassen wird ; ferner
theilen un» die Beamten, sowohl der U n i v esrs i t L ts - als der städ¬
tische » Bibliothek mit, daß die Klasfifizirung und Katalogifirung
der Bücher bi« Anfang November zu Stande gebracht und dann die
beiden Institute dem Publikum zur Benutzung übergeben werden.

2 — Straßburg , 25 . Juli . ( Köln . Ztg, ) Von den OkkuPa -

tionStrnppen werden die 4 . und 6. Division über hier und Kehl
befördert. Von diesen erhalten etwa 8000 Mann an der Kehler
Bahnstation Verköstigung, wozu bereit» umfassende Vorkehrungen ge¬
troffen find , und zwar faßt ei» Mann 375 Gramm Fleisch , 125 Gr .
Reis «nd 25 Gramm Kaffee. — Nach dem »Lutherischen Friedens¬
boten* ist der Prediger Ltchtenberger , welcher von dem Hrn .
Oberpräfidenten von »den Wassern Babylons * nach den Gefilden des

gelobten Lande - Frankreich gewiesen wurde, zum Prediger der freireli¬
giösen Gemeinde Rue Taibout in Paris gewählt worden.

— Mülhausen , 26. Juli . (N . Mülh . Z .) SAuf dem hiesigen
Bahnhof! gelang es gestern der Polizei, ein von densbadischen Behörden
verfolgtes Individuum zu verhaften , welches stch in St . Bla¬

ste « eine « Diebstahls von 1500 Franke» schuldig gemacht hatte.
L AuS der bayr . Pfalz wird berichtet , daß stch die Trauben¬

krankheit bereits wieder zeigt.
-ff Mün chen , 26. Juli . Für da« nächste Studienjahr wurde

heute Professor Riehl zum Rektorsder hiesigen Universität gewählt.
— Der schon gemeldete Brand in der Stadt Cham war ein furcht¬

barer : 190 Häuser find »iedergebrannt, nicht weniger als 13 Men¬

schenleben — einer vor Schrecken vom Schlage gerührt , 2 erstickt, die

übrigen bei den Rettungsarbeiten - zu Grunde gegangen.
— Wiesbaden , 26. Juli . Vom 18. bi« 24 . Septbr . findet die

46 . Versammlung deutscher Naturforscher und Aerzte hier
statt. Legitimation« karten können vom 15 . Sept . ab im Taunushotel ,
gegenüber den Bahnhöfen , in Empfang genommen werden.

8 . Im Gebäude der Akademie der bildenden Künste in Mün¬

chen wurde v»r einigen Tagen das vom Bildhauer Knittel
aus Freiburg modellirte Standbild für den General A . v. Werder ,
Kommandant des 14. Armeekorps, photographisch ausgenommen. Das
Modell, welches den General v . Werder in Lebensgröße in dem Mo¬
mente darstellt, in welchem er die Truppen zum Angriffe aneifert , fin¬
det wegen der durchdachten wohlgelungenen Ausführung allseitige An¬
erkennung.

— Die »Magdeb. Ztg .
* konstatirt, daß in Magdeburg »zahl¬

reichere Erkrankungen* an der Cbolera in der letzten Zeit vorge-
kommen find und die Anzahl der Todrsfälle eine verhältnißmäßig
große ist.

— Belfort, im Juli . Dem Mülhauser »Jnd . Als. * wird von hier
geschrieben : »Die deutschen Truppen werden die okkupirten Gegenden
nicht verlassen , ohne ihren Todten ein sichtbares Zeichen trauernden
Angedenkens zu widmen. Wo immer die Militärbehörden in Erfah¬
rung brachten, daß gefallene deutsche Krieger auf den Kirch¬
höfen der Umgebung oder auch auf Privatgrund begraben seien , haben
dieselben Maßregeln getroffen , daß die Gräber der öffentlichen Pietät
empfohlen bleiben . Einige fromme Denkmäler weihen ihr Gedächtniß
auf den meisten Kirchhöfen der zum Territorium von Belfort gehörigen
Gemeinden. So erhebt sich z. B . am Fuße der Baffes- Perches ein
Hügel von 15 Meter Länge und 5 Meter Breite , umfriedigt von einer
Einfassung von behauenen Steinen und von einem Kreuze überragt .
Dieser Hügel bezeichnet den Platz , wo 31 Soldaten , welche beim ersten
Angriff aus die BaffeS - Perches fielen , begraben find. Das Kreuz trägt
die Inschrift : „Hier ruhen 31 deutsche Krieger, gestorben den Helden¬
tod den 26 . Januar 1871 . * An andern Orten bewahren die In¬
schriften da« Gedächtniß einer besondern That oder den Namen eines
Kameraden, den die überlebenden besonders ehren wollten. Die Ge¬
meindebehörde von Belfort läßt es sich ihrerseits angelegen sein , da»
Andenken an die französischen Gefallenen in gebührender Weise
zu ehren und wird hierin von den Privaten überall auf das Entgegen¬
kommendste unterstützt. '

Nachschrift .
H Donaueschinge », 28 . Juli , Vorm . So eben trifft die

erschütternde Nachricht hier ein, daß Se . Durchlaucht der
Fürst Maximilian zu Fürstenberg gestern Abend
zu Lana nach kurzer Krankheit in die Ewigkeit abgerufen
worden ist. fFürst Maximilian zu Fürstenberg , geb . 29 .
März 1822 , verm . am 25 . Febr . 1843 mit Fürstin Leon¬
tine von Khevenhüller - Metsch, hinterlaßt zwei Söhne :
Maximilian Egon und Karl EmilJ

**
Koblenz , 27 . Juli . Bei Sr . Maj . dem Kaiser ,

der sich de» besten Wohlseins erfreut , findet heute auf dem
Schloß ein Diner statt , zu welchem auch der Herzog von
Edinburg eintrifft .

^ Helfingör , 27. Juli. Der hiesigen Polizeibehörde
ist amtlich angezeigt worden, daß Helsingborg als von
der Cholera infizirt erklärt worden ist.

-j- Mailand , 27 . Juli . Der Schah von Persien
ist, von Turin kommend, um 4 */« Uhr hier eingetroffen und

von dem Kronprinzen und den Spitzen der Behörden am
Bahnhofe empfangen worden.

t Paris , 28 . Juli . Die » Ag. Havas
" meldet aus

Madrid , 28 . d. : Gerüchtweise verlautet , zwei neue
deutsche Kriegsschiffe und ein englisches seien vor
Cartagena angekommen. Das Gerücht von dem Einzug
Pavia 'S in Sevilla bestätigt sich nicht. In Valencia
ist die Artillerie zu den Insurgenten übergegangen .

-j- Madrid , 27 . Juli , Abends. Sevilla und Va¬
lencia haben ihre Unterwerfung unter gewissen Bedin¬
gungen angeboten . Die Regierung fordert bedingungslose
Uebergabe . — Die Nachricht von der Belagerung Bil -
bao ' S durch die Karlisten wird dementirt .

-s- Madrid , 27 . Juli , AbdS. Die Karlisten haben die
Umgegend von Bilbao verlassen. — Die Truppen von
San Fernando haben einen Angriff der Insurgenten
auf Ca dix nach dreitägiger Kanonade zurückgeschlagen. —
Man glaubt , daß das Bombardement von Valencia
morgen Früh wieder beginnen wird. — Gcrüchtsweise ver¬
lautet , ContreraS wolle mit 3000 Freiwilligen Valencia
Beistand leisten. Die Eisenbahn nach Valencia ist mehr¬
fach unterbrochen .

-fis Athen , 26 . Juli . Die Kammer erledigte das
Budget des laufenden Jahres und begann die Debatte über
den Vertrag mit der Laurion -Kompagnie betreffs der Ab¬
tretung der Halden .

-j-s
- Konstantinopel , 27 . Juli . Die Botschafter von

Oesterreich , Frankreich und Rußland werden nach dem er¬
folgten Besuche des Schahs von Persien Urlaubsreifen an -
treten .

Für die Hagelbeschädigten in der Näh « von Karls¬
ruhe (Aufruf in Nr. 170 der Karlsruher Zeitung ) ist bei uns
weiter eingegangen: vsn O. P . 25 fl. . van Staatsanwalt v. Gulat
10 fl., von Gemeinderath Mörstadt 20 fl., von W. E. 5 fl., von Un¬
genannt 2 fl. 20 kr. ; zusammen 244 fl. 15 kr.

Zur Empfangnahme weiterer Geldbeiträge find wir gern bereit.
Karlsruhe , den 23. Juli 1873.

Expedition der Karlsruher Zeitung .

Frankfurter Kurszettel vom 28. Juli .

Staatspapirre .

Deutschland 5"/« Bimdesoblig. —
Preußen 4-/, -/,IObligatisn > 100*/,
Baden 5«/, Obligationen 103*/,

. 4^ . °/o . 101
. 4s/, . 95
» 3M » Oblig . v. LS42 88-/»

Bayern 5°/o Obligationen —
. 4t/, «/ . . 102-/.
. 4«/ , » 96

WÄttemberg ^ Obligation . 104*/.
. 4M . . 100' /.
. 4«/. . 94' /.

Nassau 4M , Obligationen —
» _

Sachsen 5"/» Obligationen 105' /,
Gr . Hessen 5-/, Obligatio«. —

. 4°/ , . 98' /.
Oesterreich 5-/, Silberreute

Zins 4M . 65*/,

Oejterr» ch 5-/, Papierrrntc
Zins 4M . 60' /.

Lurem- 4°/§Obl. i. Fr . st 28 kr. 91' / ,
bürg 4' /» . i.Thlr . st105kr. —

Rußland 5«/, Oblig. v. 1870
K st 12. 93-/,

. 5«/, dto. v. 1871 93»/ .
Belgien 4' /// , Obligationen —
Schweden 4' /,°/. dto. i. Thlr . 96' / ,
Schweiz 4'/// , Eid. Oblig. —

. 4' /, °/,Bern .SttSsbk. 97' / ,
N.-Amerika 6°/, Bonds 188Lr

von 1862 96-/ .
» 8°/ , dto. 188Lr

von 1365 98 '/,
. 5»/ . dto. 19S4r

(' ö/^ rv . 1884 94' /«
3°/, Spanisch- 17»/ ,
Volle stanz . Rente 89
1872 . . -

Wktirrr « wd Prioritäten .

Badische Bank . . . . 107' /,
Franks . Bmck st 500S. 3-/, 145' /.

» Bankverein st THL. 100
107-/2

Deutsche Brreinsbauk 107'/.
Darmstädter Bank —
Oesterr. Nationalbank 1011
Oesterr .C.-Akti-n 225' /.
Rheinische Crcditbank 107
Pfälzer B -nck 86'/«
Stuttgarter Bank-Aktien —
Oesterr.-drutsche Bank 90
4' /, «/,bayr .Ostb. st 208 st. 120' /.
4' /, «/»PfAz .Maxiahn500fl . 131-/,
4' /oHefs . Ludwigsbahn -
S-/, «/- Oberheff . Eisnb . 3öO «. -
b°/,östr .Frz.StaatSb . 349' /.
5°/ , . Süd .Lmb . 194' / .
5«/ , . Nordwestb.-« . i. Fr > 215
S-/Miiab .-CisnbL200fi. 228-/,
5°/°Rnd .EisnbL .EL00fl . 167-/ ,
5»/,Böhm .Westb ..« . 200fl. 240-/.
5°/»Frj .Jof .Eisnb.steuerfr. —

5°/oMSHr. Grenzb.-Pr . i. S . 77 ' /,5°/Mbm .Westb .-Pr . i. Silb . 83»/,
5->/,Ellsab .B.- Pr . i. S . " * - 83' /,
5°/, dto. » »- »* > 82' /,
5«/, dto. steunfr . neue » 89' / ,
5'-/, dt». (Ncumarkt-Ried) 92-/,
5"/i>Frz.-Jos .-Prl »r. steuerst, 82' / ,
5iMronpr .Rud.-Pr . v. 67/68 35
5°/,KronprMudols -Pr .v.1862 84 ' /.
5°/,östr. N«rdweßb.-Pr . i. S . 92-/,
Vorarlberger —
5°/gUttg. Ostb .-Prior . i. S . —
5°/«Uiigar.Nordostb .-Prisr . 68-/.
5"/g Ungar.-Galiz. 71-/,
Ungar. Eis.-Anl. 74' /,
5°/Afir .Süd .-Lomb ^Pr .i.FcS . 87' / ,
3"/v . . . . 49-/,
3°/,österr.StaatSb .Prior . 60-/,
3Miv «rnes.Pr ., rar. o, v av/ , 33-/,
5«/, Rheinische Hypethekeuban' -

Pfandbriefe —
6-/, Pacific Central 83' /,
6-/, South Miffouri 62' / ,

AnlehruSloosr nnd Prämienanleihen.
Bayr . 4-/, Prämien -Anl. 110' /.
Badische4«/, dt». 109 -/,

. 35 -fü-Sosse . . 1 68 -/ .
Braunschw. 20-Thlr - rosse 22 -/.
Großh . Hessische S8-fl.-Lsose —

, , 25-fl.- - —
DRsbach -GrMzeuhausen. Loose 14 -/.

Oestr ^ 50-fl..Loosev.1854 93
» 5°/o5VO -fl.- . ».1860 S3 ' /«
, 100-fl.-Loose von 1864 ---

Schwedische 10-Thlr .-Loose —
Fiunläiüer 10-Thlr ^Lsose 10 '/,
Meininger fl. 7. 7' ^
3' /, Oldenburger Thlr ^ 40-L. —

Wechselkurse , Gold «nd Silber.
Amsterdam 100 fl. 5V, k.S . 98-/ .
Berlin 60 Thlr .,4 -/? /, . 105
Bremen 180 R .-M . 3'/, «/, . 185 ' /,
Hamburg 180R . -M . 5»/, . 105-/ .
London 10 Pf . St . 4' / , . 118
Paris 200 Fc«. S°/, . 82-/,
MenioSfl . LstE . 5' / , . 104" /, ,

Preuß-Friedrichsd'orfl . 9L7 —58
Pistolen . . . . 9V8- 40
Hokländ. 1l>ß.St . , 962 —54
Ducaten . . . . 5.30—32
20-FrarrcS-Stücke . S.20—21
Engl. Sovereigns , 11.46—48
Russische Imperial , 9VS- 41
Dollars in Gold , 225 —26
Dollarcoupsn . . . —
fest. W .

cedit 128. StaatSbahn 199 , tzom
SOer Löss« — , Rmnäuicr —'

tslos .
Kredit 217.—, EtaatSbabn — .
. Napoleon-d'or rmdeuz !

htcn in de, Brtlage Seit« II.
er Redaktenr:
Kroenlei ».

DiSconto . l.S . 5°/,
Tendenz :

« erliver « Srse. 28. Juli. K
Harden 111, 82er Amerikaner —
Galizier —, Tendenz: matt , geschäs

Wiener « Srse. 28. Juli.
Lombarden 187.— . Anglobank 16k
fest, Unionb . 127.

ME- Wette« Haudelsuachri,

Verantwortlich
vr . I . Her« .

a » as ist ein Welt-Artikel ?
Die Perrai ' sche» Klostermiltel , weil dieselben i« allen fünf

Weltthrilen eingeführt stad und jedem Kranken Linderung verschaffen .



H» Todesanzeige.
U .49. Offenbu r '

g.
Unsere gute Tante und Groß-

MW ^ tante Charlotte Hilpert
ist heute Mittag nach langen schwe¬
ren Leiden, gestärt durch die heiligen
Sterdsakramente, im 85 . Jahre ihre -
Lebens sanft verschieden , wovon ich
entfernte Freunde und Bekannte, im
Namen der Hinterbliebenen, mit der
Bitte um stille Theilnahme, benach¬
richtige.

Offenburg, den 26. Juni 1873.
Kreisgerichtsrath Wedekind .

A .32 . 2. Ludwigshafen .

Bekanntmachung.
Wegen Thalwegwechsel im Rheine bei

Maxau vom linken auf das rechte User
werden vom 1. August d. I . ab für Schiffe
und Flöße die Durchlaßjoche der Eisenbahn¬
schiffbrücke am rechten , statt wie bisher am
linken Ufer , geöffnet ; was wir den dabei
Betheiligten anmit bekannt geben.

Ludwrashafen, den 24. Juli 1873.
Die Direktion der Pfälzischen Bahnen .

_ v ° nIaeger ._
U .55 . Rand egg .

Freie Arztstelle.
Die Gemeinde Randegg sucht einen Arzt.

ES wird ein jährliches Wartgeld von 400 fl.
auf die Dauer des Verbleibens zugesichert
und beim Antritt 300 fl. extra baar bezahlt.
Reflektanten wollen sich binnen 14 Tagen
bei dem Gemeinderath dahier melden.

Randegg , den 26. Juli 1873.
Der Gemeindcrath.

_ Brütsch , Bürgermstr ._
A .47 . 1. Karlsruhe .

Anzeige.
Meine Wohnung und mein Bureau be-

slnden sich von heute an SpitalstraßeNr. 43.
Karlsruhe , den 28 . Juli 1873.

Vr Max Fürst ,
Anwalt .

KIikill -8iMLiI
zunächst der Saline (N -199 -)

bei Leiivveir.
LiZkiltküiiikk : llrok. v. 8tmv6.u.657.22.

L.48 . 1. H eilbronn a. N.
Ein jüngerer

Gehülfe
findet sogleich eine gute Condition bei hohem
Salair .

Wundarzt Güttinger ,
Heilbronn a. N . (St .87)

A .50. Baden - Baden .

Zwei Saalkellner
finden Engagement im Europäischen Hofin Badeu -Bade«.
«M - Stellegesuch .
I 58. 1 . Eine tüchtige Putzmacherin

wünscht Engagement in einem auswärtigen
größern Geschäfteals erste oder zweite
Arbeiterin . Eintritt sogleich.

Offerten unter Chiffre 20. an die
Expedition der Karlsruher Zeitung .

u . Usutkroolrd.,8cUrvScNe -
KHOHOIrllO » nck äie ver-
« Uetsteli ?L» e , nscdäew slle Kuren er¬
folglos rvsieo , deile ieb drieüicb sclioell
unck sioder . 1V. 810. 10.
ddr . Herrn»rill,, Kerl in, privrenstr . 62.

W. 976 . 2. Kautschuk - ( Gummi -)
Schläuche für Wein , Bier, Branntwein,
Essig . Oel , heiße Flüssigkeiten , Dampf ,

Gas ; Weinfiltrirapparate
continuirlich . Betrieb , div .

Kellerei- und Brauerei -
Artikel laut Zeichnungen
empfehlen

LssIjiiKsil
M-rtkemdo ^

W .923. 6. Straßburg i. E .

Mal « ,
erster Qualität , ist stets auf Lager bei Hrn .

Carl Sohn in Straßburg i. E.
N-9. 3 . Wegen Krankheit des fachmänni¬

schen Theilhabers , wird für eine in ange-
uehmer und vortheilhaftester Lage Mittel¬
deutschlands gelegene

Maschiakn-NaMil-
ftbrik

mit 5 Holländern , welche mit bedeutender
anhaltender Wafferkraft bekleben wird und
mit geringen Kosten auch zur Papiersabri -
lkation zu erweitern ist, ein Käufer gesucht .

Ein solider Fachmann brauchte auf den
Werth von 40,000 Thlr . nur 4,000 Thlr .
anzuzahlen . Franko -Offerten sud Chiffre
V .7798 . befördert die Annoncen -Expedition
von All« » » « in

für die Herren Schulvorstände und Lehrer.
W .695. 8. -

In Unterzeichneter ist erschienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen :
Das

Badische Land
oder

Badische Hei maths kunde .
Eine geographisch - statistische und historische Skizze .

Von
irr Joseph Beck ,

Grsßh . Badischem Geh . Hofrath .

Preis cart. 36 kr.

Empfohlen im Schulverordnungsblatt 1873 Nr . S.
Das Büchlein empfiehlt sich , wie kein anderes der bisher erschienenen , den

gleichen Gegenstand behaitdelnden durch das Maß des gebotenen Stoffes sowohl , als
durch die Anordnung desselben zum Gebrauch für Schule und Haus .

Karlsruhe , rm Juni 1873.
_ G . Brann 'sche Hofbnchhandlnng .

W.631. 6 . Karlsruhe und Baden - Bade «.

i't
'
illlillii'it'st! «It' i' tMi 'üiiliii-

8kkkil kväeii-t-reäit-^ iMIt
(United States LLortAaAS Oo.)

Die genannte Anstalt , begründet mit einem Actien-Kapital von
fünf Millionen Dollars , gibt 6 Pfandbriefe, sl pari rückzahlbar in
Gold innerhalb 50 Jahren , in Stücken

» Doll. 10«« in Gold ) zum Cours von 91 '/, °/o
„ 3«« „ ! oen Dollar L 2fl . ge-
„ 1v« „ ) rechnet,

aus , und sind wir beauftragt zu diesem Preise ohne weitere Kosten ab¬
zugeben .

Die Geschäfte genannten Instituts beschränken sich auf hypotheka¬
rische Darleihen in den Vereinigten Staaten Amerika 's , und
zwar dürfen auf Wohnhäuser nur bis zur Hälfte , auf Grundstücke ,
welche eine andauernde und sichere Rente liefern , nur bis zu einem
Drittel des abgeschätzten Werths Vorschüsse geleistet werden.

Theater und Etablissements ähnlicher Natur , Minen , Terrains
ohne Erträgniß , sind von der Beleihung gänzlich ausgeschlossen .

Karlsruhe L Badeu -Bade «.« . «Hüller « 1 ,»«».
V-28.2. Donaueschingen .

Stelle sür einen Strafzerrmeister
und für einen Kulturtechniker.

Wir beabsichtigen , für den Dienst der Fürstlichen Standesherrschaft Fütstenberg
einen weiteren Straßenmeißer und einen weiteren Kulturtechniker mit einem Gehalte
von jährlich 800 fl . nebst der geordneten Vergütung der Unkosten bei auswärtigen
Geschäften anzustellen.

Die Bewerber wollen ihr Gesuch mit Zeugnissen über ihre Schulbildung , Dienste
un? Aufführung versehen , binnm 3 Wochen bei Unterzeichneter Stelle einreichen.

Donaueschingen, den 19. Juli 1873 . (§ 228 )
Fürstlich Fürstenbergische Domänenkanzlei .

Y.13. 3. Karlsruhe . >
^

Lieferung von Holzschniltwaaren
für die Großh. bad . Staatseifenbahnen.

Vorbehaltlich höherer Genehmigung soll zur Ergänzung des diesjährigen Be¬
darfs die Lieferung von nachstehenden Echnittwaaren , als :

Tanneue Diele «
2M Stück 7,5 m lang, 30 2M breit , 63 m/m dick ,

5000 „ 6,3 „ 30 „ „ 63 „ „
500 „ 4,8 30 „ 60 „ „
5M „ 4,5 „ „ 30 48 „ „

2000 „ 6,6 „ 21 „ „ 33 „ „
2M0 „ 5,1 „ 21 „ 33 „ „
1000 „ 4,5 30 30
2000 4.5 30 „ „ 24 „ «,

500 „ 6,3 30 „ „ 24 „ „
500 „ 7,5 „ 30 „ „ 24 „ „
6M „ 5,1 „ „ 30 - 45 „ 15 „ „

1000 „ 4,5 „ „ 30 - 45 „ 15
im SoumissionSwege vergeben werden.

Angebote hierauf sind mit entsprechender Aufschrift versehen längstens
bis Donnerstag den 31. d . Mts . , Bormittags IS Uhr,

bei Unterzeichneter Stelle einzureichen, woselbst auch die Bedingungen erhoben werden
können.

Karlsruhe , den 22. Juli 1873.
Großh . Hauptverwaltung der Eisenbahnmagazine .

Fenster zu verkaufen.
D.26. 2. Wegen Umbau sind 10 Stück

ganz gut erhaltene zweiflüglige Fenster von
Eichenholz mit halbweißer Verglasung und
solidem Beschläg dem Verlaus auSgesetzt ,
und zwar 6 Stück mit einer Lichtweite von
102 Tentimeter auf 181 e . m . und je 12
Scheiben p. Stück nebst Futter und Ver -
leidung , sodann 4 Stück mit einer Licht¬

weite von 88 em. auf 148 cm . mit je 10
Scheiben P . Stück.

Wo ? ist zu erfragen bei der Expedition
dieses Blattes . _

N-59 . Forst .
Echafrvet - e-
verpachtung.

Die Gemeinde Forst
verpachtet bis

Samstag den 2. August d. I . ,
Nachmittags ein Uhr,

die Winterschasweide auf ihrer Gemarkung,
sowie jene auf den s. g. Neuwiesen auf d,e
Dauer von drei Jahren , wozu Steigerungs¬
liebhaber einladet,

Forst , den 26. Juli 1873,
Der Gemeinderath.

Bacher .
rät . Holzhauer .

. V.so. 1. Stadt BÜHL

Am

V.SO. 1. Stadt BÜHL

Montag de« 11. August d. I .
wird dahier der Jahrmarkt und Tags
darauf der Biehmarkt abgehalten.

Bühl , den 27 . Juli 1873 .
Bürgermeisteramt .

I . A. d . B .
Reinfried .

Fraaß .

D.54. Nr . 334 . Donaueschingen .

NikLualien-Lieferrmg.
Die Lieserung von 4M Kilogr . Zucker ,

200 Kilogr . Kaffee , IM Kilogr. Cichorie,
250 Kilogr. Reis , 1200 Kilogr. Rindschmalz,
125 Kilogr . Unschlittlichter , IM Kilogr.
Seife , 120 Ellen Wolltuch zu Männerhvsen
für das Fürst ! . Fürstenberg . LandeSsPital
Hüfingen bei Donaueschingen soll vergeben
werden.

Lieferungslustige Kaufleute werden ein¬
geladen , Muster mit Preisangabe im F .
Landesspital Hüfingen bis 15. k. M . einzu¬
reichen.

Donaueschingen , den 24. Juli 1873.
F . F . MildenstistungS - Kommission.

W.978 . 2. Philippsburg .

Haus- u. Wirthschasts-
Verpachtuug.

Auf Antrag der Erbbetheiligten der ver¬
lebten Friedrich Eberhardt Wittwe von
hier wird

Montag den 4. August d . I .,
Nachmittags 2 Uhr,

auf dem Nachhause dahier das nachbeschrie¬
beneWohnhaus , worin bisher das Personal -
wirthschaftsrecht „ zum Löwen" und Bier¬
brauerei bekieben wurde , auf einen drei¬
jährigen Pacht in öffentlicher Steigerung
vergeben , wozu Lusttragende mit dem An-
sügen eingeladen werden , daß die näheren
Bedingungen auf diesseitiger Kanzlei , oder
bei den Erbbetheiligten emgesehen werden
können.

Beschreibung des Anwesens :
18 Ruthen Haus - und Hofraitheplatz an

der Hauptstraße nach Waghäusel , worauf
ein zweistöckiges , von Stein erbaute- Wohn¬
haus mit gewölbtem Keller, besonderer Eis¬
keller , Sommerwirthschaft mit gedeckter Ke¬
gelbahn, sodann 1 Stall und 3 massive
Schweinställe erbaut sind . Dazu gehören
10 Ruthen 16 Schuh Garten hinter dem
Hause.

Ueber die weiter vorhandene vollständige
Bierbrauereieinrichtung mit Gcräthschaften,
sowie die zum Betriebe nöthigen Wirth -
schaftsgeräthe ist ein besonderes Inventar
errichtet, das zur Einsicht vorliegt.

Philippsburg , den 16. Juli 1873.
Bürgermeisteramt .

Nopp .
_ Hon old .

N-42 . 1. Mkt. Sugenheim .

GutMrpMnog
mit Schäferei, Bierbrauerei und

Branutweinbreunerei.
Auf neun Jahre von Petri (21 . Februar

1874) bis dahin 1883 wird verpachtet:
Das Freiherrliche Oekonomie- und

Schäfereigut zu Wonsurt in
Unterfranken mit den nöthigen
Wohn - und Wirtschaftsgebäuden ,
dann

1 Tagw . 57 Dez . Garten ,
138 „ — „ Wiesen,
322 „ — „ Feld, mit

einer in gutem Betrieb stehenden Bier¬
brauerei und einer nach den neuesten An-
forderungen eingerichteten Branntwein¬
brennerei .

Die Pachtzeit der Brauerei beginnt schon
mit 1. Oktober 1873.

Das Gut selbst , V, Stunde vom Main
und der Bamberg—Würzburger Eisenbahn
entfernt , in dex schönsten und fruchtbarsten
Gegend, bietet durch seine unmittelbare Lage
am Main nnd der Eisenbahn die günstigste
Absatzzelegeuheit .

Das ausschließende Schashutrecht (Mast-
Hut) wird mit mehreren UM Stück Schafen
aus der ganzen Flur auSgeübt.

Als freien Brand steht dem Pächter das
NutzungSrecht von sieben Holzrcchtenzu.

Die für den Pächter ganz günstigen Be¬
dingungen , welche nach Verhältniß seines
Angebots nach seinem Wunsch stipulirt wer¬
den können, können sowohl bei dem Admini¬
strationsamt in Mkt. Sugenheim als bei
der Freiherrlich von Seckendorff ' schcn
Rentei inWonsurt emgesehen , oder ab¬
schriftlich verlangt werden.

Versiegelte , mit der Aufschrift „ Sub¬
mission auf das Oekonomie- und Schäfe¬
reigut , sowie der Bierbrauerei und Brannt¬
weinbrennerei Wonsurt " versehene An¬
gebote werden bis 1 . September dieses Jahrs
vom dem Adminifirationsamt oder der
Rentenverwaltung in Wonsurt entgegen
genommen.

Die Auswahl unter den Bietern wird
Vorbehalten, und bis 10. September incl.
1873 bleibt jeder derselben an sein Angebot
gebunden.

Mkt. Sugenheim in Mittelfranken ,
den 25. Juli 1873.

Frrihcrrlich von Jeckendorffsch « A- miui -
strationsamt sür Wonsurt.

Berg .

Bürgerliche Rechtspflege .
BermZgensabsonderungr«.

X.886 . Nr . 10,223 . Konstanz . Dir
Ehefrau des Clemens Margraf , Su¬
sanns , geb. Fahr , von Gottmadingen , hat
gegen ihren Ehemann eine Vermögensab-
sonderungsklage erhoben. Zur mündlichen
Verhandlung ist Tagfahrt auf
Montag den 22. September d . I ,

Vorm . 8 Uhr ,
anberaumt , was zur Kenntnißnahme der
Gläubiger bekannt gemacht wird.

Konstanz, den 19. Juli 1873.
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht.

— Civilkammer—
Schneider .

Ketterer .
Berichtigung.

L.897 . Nr . 4180 . Karlsruhe . Mit
Bezug auf die diesseitige Bekanntmachung
vom 7. d . M ., Nr . 3839 , in der Karlsruher
Zeitung Nr . 163, wird zur Kenntniß der
Gläubiger gebracht , daß laut nachträglicher
Klagbcrichtiaung der beklagte Maurer Störs
nicht Martin , sondern Hubert Störs
heißt.

Karlsruhe , .den 26. Juli 1873.
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht,

Civilkammer I.
vr . Fritschi .

Friedberg .
EutmüuLigUllgeil.

x .865. Nr . 7239 . Bill in gen . Josef
Ackermann von hier wurde durch Er -

kenntniß vom 7. Juni d . I ., Nr . 5587
wegen Blödsinns entmündigt , und unter
dem 15. d. M . Musiklehrer Johann S chlei» .
ch er zu seinem Vormund ernannt .

*
Villingen , den 18. Juli 1873.

Großh . bad . Amtsgericht.
Buisson .

Strafrechtspflege .
Ladungenund Fahndungen.

L.867. Nr . 6641. S S ck i n g e n.
Beschluß .

Der an unbekannten Orten abwesende -
Josef Schmidle von Oberhof ist dahier
wegen schweren , in widerhvltem Rückfall
verübten , Diebstahls angeschuldigt.

Derselbe wird aufgefordert , sich
binnen4Wochen ^

dahier zu stellen , indem sonst nach dem Er -
gebniß der Untersuchung daS Erkenntniß
gefällt werden würde.
». Zugleich bitten wir um Fahndung jund

im Betretungsfalle um Einlieferung des¬
selben .

Säckingen, den 23 . Juli 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Stehle .
Nuß .

L.889 . J .Nr . 448 . Sekt, lli . b . Karl s-
ruhe . Nachdem gegen den Unteroffizier
Karl Theodor Streit , 8. Kompagme 1.
Bad . Leib - Grenadier - Regiments Nr . 109
und den Füsilier Josef Anton Weber ,12. Kompagnie 2. Bad . Grenadier -Regi¬
ment- „ Kaiser Wilhelm " Nr . 110 der förm¬
liche Prozeß wegen Fahnenflucht eröffnet
worden ist , werden die beiden Genannte »
andnrch ausgefordert, ungesäumt zu ihren
Truppentheilen zurückzukehren , spätestens
aber in dem aus
Dienstag den 25. November 1873,

Vormittags 11 Uhr ,
anberaumten Termine in dem Lokale der
hiesige« DivisionSgerichtS sich zu gestellen ,
widrigenfalls sie nach geschloffener Unter¬
suchung zur Strafe ihres Ausbleibens für
Fahnenflüchtlige erklärt nnd in eine Geld¬
strafe von je 50 bis 1000 Thalern werden
verurtheilt werden.

Karlsruhe , den 26 . Juli 1873.
Königliches Gericht der 28 . Division .

Der
Gerichtsherr : Divisions -Auditeur : .

I . B . vr . Sticke l.
von Willisen ,

Generalmajor und
Brigade - Commandeur .

Bern ». Bekauutmachuuge ».
V-45 . J .Nr . 481/7 . Karlsruhe .

Lieferung
von Fourage u. Brenn¬

holz.
Die Lieferung von

circa 904 Centner Heu,
, 3792 „ Roggenstroh und
„ 556 Kubik - Meter weicher»

Brennholz (Tannen ),
sowie die Uebernahme des Transports von
Brod und Hafer für das diesjährige Herbst-
Manöver der 28. Division soll

Dienstag den 5. August d . I .,
Vormittags 1v Uhr,

auf dem Proviant -Amte zu Karlsruhe
im Submissionswege vergeben werden.

Lieferungslustige wollen bis dahin ihre
schriftlichen Offerten versiegelt und mit der
Aufschrift „ Submission für Lieferung von
Fourage und Brennholz " versehen, bei dem
genannten Proviant -Amte einreichen, wo¬
selbst auch die Bedingungen zur Einsicht
offen liegen.

Karlsruhe , den 26 . Juli 1873.
Königliche Intendantur der 28 . Division .
Y .34 . 1 . Nr . 4042 . Lahr .

GehilfenstelLe.
Die diesseitige zweite Steuergehilfenstelle

mit einem Gehalt von 600 fl . kommt auf
1 . Oktober d . I . in Erledigung .

Bewerber um dieselbe wollen sich in Bälde
bei uns melden.

Lahr, den 21. Juli 1873.
Großh . bad . Hauptsteueramt . .

P .53 . Nr . 4286. Breisach . Bi »
1. November d . I . ist beim Bezirksamt die
1. Aktuarstelle, mit welcher die Führung des
Sporteljournales verbunden ist , zu besetzen.
Gehalt 700 fl. nebst etwa 120 fl. Nebenver¬
dienst . Bewerber wollen , unter Anschluß
ihrer Zeugnisse, ihre Gesuche in Bälde anher
einreichen.

Breisach, den 24. Juli 1873.
Großh . bad . Bezirksamt .

Müller .
7) .51 . Nr . 3310 . Pfüllen vors .

Bei Unterzeichnetem Bezirksamte ist späte¬
stens bis 1 . Oktober die Aktuarstelle zu be¬
setzen. Fester Gehalt 570 fl., Sportel »
tantiemen 90 fl. und Ersparnisse an 150 fl.
betragender Schreibaushilfe . Besorgung
der Registratur und des Sportelwesens ist
neben Expediren und Piotokolliren Auf¬
gabe des Anzustellenden. Dienstzeugniffe
find der Anmeldung beizulegen und ist an¬
zugeben , bis wann Diensteinkitt erfolgen
kann. .

Pfullendors , den 26 Juli 1873.
Großh . bad . Bezirksamt .

Rasin a. ^
7) 57 . 1. UM >- Der heutigen Nummer

liegt ein Extrablatt für die hiesigen Abon¬
nenten bei , enthaltend Anerkennungen über
die Heilwirkungen der Hoffsche» Malz -
tzraparale bet Hümorrhoidal- , Luugeu-,
Magen - uud katarrhalischenLeiden re. —
Verkauf bei Herrn Z» ,
Kreuzstraße Nr . 3, und
Waldstraße Nr . 10 dahier.

(Mit einer Beilage .)

Druck nnd Verla » der S . Brann ' sche » Hofdnchdrnckerei ,
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